
Die Mütter erhalten Sprachfördening beim Awo-Migrationsdienst, die Kinder in der Togesstätte ,,Bunte WeIt". . Foto: LöffIer
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Migrationsdienst hofft, das Stadt weiterhin Honorarmittel zur Verfügung stellt

S0EST . Als vor fast drei Jah-
ren der ,,sprachclub für Müt-
ter" vom Familienzentrum
,,Bunte Welt" in Kooperation
mit dem Migrationdienst der
Awo zum ersten Mal statt-
fand, hat wohl keiner mit
dieser Resonanz gerechnet.
Während Brigitte Sehmi die
Mütter inzwischen mehrmals
in der Woche im Stadtteilbü-
ro ,,Soester Süden'l unterrich-

tet, erhalten die Kinder ebm-
falls Sprachförderung in der
Bunten Welt. Mittlerweile ha-
ben über 50 Frauen aus un-
terschiedlichen Nationen wie
Sri Lanka, Türkei, Iran, Sy-
rien, Nigeria, Libänon, Paläs-
tina, Pakistan, Albanien und
Indien freiwillig an diesem
kostenlosen Angebot teilge-
nornmen.

Dabei legt Brigitte Sehmi

viel Wert darauf, daß die
Frauen lernen, sich mit prak-
tischen Alltagssituationen
auseinander zu setzen, um
dabei Sprachgebrauch und
Grammatik zu trainieren.
Hierzu gehören regelmäßiges
gerneinsames Kochen, kultu-
relle Angebote, gemeinsame
Veranstaltungen und Ausflü-
ge. Zum Abschluss des Kur-
ses vor den Schulferien fuh.

ren 70 Personen zum.Maxi-
milian-Park nach Flamrn.

Die Organisatoren hoffen
derzeit, dass die Bezuschus-
sung des Sprachangebotes
aus städtischen Mitteln bei
den Haushaltsberatungen
nicht den Kürzungen zum
Opfer fallen wird. Bisher
stellt die Stadt Soest Honorar-
mittel für die Kursleitung zur
Verftigung.


